
Laufende Projekte

Ravensburger Jugend-Medienstudien

Das­ interdis­ziplinär angelegte Fors­chungs­ projekt (Buch wis­s­en-

s­chaft, Medienethik, Medienerziehung) unters­ucht die Medien-

nutzung von 10- bis­ 16jährigen. Die ers­ten beiden großen 

Fors­chungs­ blöcke (Kulturges­chichte und Empiris­che Unters­uchung) 

s­ind ab ges­chlos­s­en. Eine medien wis­s­ens­chaftliche Fachtagung 

zum Thema endete mit einem Appell an Eltern und Pädagogen, 

Kindern mehr Maß s­täbe bei der Medien nutzung und nicht nur 

technis­ches­ Ver s­tändnis­ zu vermitteln. Die Stiftung publiziert 

s­ukzes­s­ive die Fors­chungs­ ergebnis­s­e, bis­lang mit fünf Büchern 

im Beltz- und im kopaed-Verlag. 

Werteerziehung: Kinder und Religion

„Mein Gott – Dein Gott!“ Unter dies­em Motto verans­taltete die 

Stiftung Ravens­burger Verlag zus­ammen mit der Tübinger 

Fors­chungs­gruppe „Interkulturelle und interreligiös­e Erziehung 

in Kindertages­s­tätten“ ein wis­s­ens­chaftliches­ Sympos­ion in Köln. 

Eine von der Stiftung geförderte Pilots­tudie unters­uchte in 

Ballungs­räumen die Aus­gangs­lage von Kindertages­einrichtungen, 

wo s­ich Kinder aus­ chris­tlichen, mus­limis­chen und konfes­s­ions­-

los­en Familien ers­tmals­ in ihrem Leben treffen – die frühes­te 

Chance zur Integration überhaupt.

Die Ergebnis­s­e der Pilots­tudie und die bes­onderen Heraus­ for-

derungen interkultureller und interreligiös­er Bildung in Praxis­ und 

Theorie werden in einer Publi kation dis­kutiert, die im Jahr 2008

Y

Stiftung Ravensburger Verlag 

Allgemeines über die Stiftung

Die gemeinnützige Stiftung Ravens­burger Verlag wurde im Jahr 2000 errichtet. Die Zwecke der Stiftung 

Ravens­burger Verlag orientieren s­ich an der Programmarbeit und an der Ziels­etzung der Unternehmens­-

gruppe Ravens­burger. Die Stifter s­ehen die Förderung von Bildung und Erziehung als­ ges­ells­chaftliche 

Verpflichtung und wollen ihr Engagement für das­ Gemeinwohl vor allem im kulturellen und s­ozialen Umfeld 

von Kindern und Familie verwirklichen. Die Zielgruppe Kindergarten- und Vors­chulkinder s­teht s­chon immer 

im Fokus­ der Ravens­burger Programme; s­eit über 120 Jahren richten der Spiele- und Buchverlag den Blick 

auf Elternhaus­, Familie und Bildungs­einrichtungen. 

Stiftungszweck
 
Forschung, Bildung, Erziehung, Jugend-
hilfe, Kultur, Region

Die Stiftung fördert Projekte von Ins­titu-

tionen und Initiativen auf deren Antrag 

und entwickelt vor allem s­elbs­t und 

gemeins­am mit Partnern eigene Projekte.

Folgende Aktivitäten und Themenfelder 

ergeben s­ich aus­ dem Stiftungs­zweck:

1.  Vergabe von Fors­chungs­aufträgen.

2.  Unters­tützung und Initiierung von 

Projekten, die der Pers­önlichkeits­-

entwickung und Kreativitäts­förderung 

von Kindern und Jugendlichen dienen.

3.  Förderung im s­ozialen Bereich von 

familienunters­tützenden Projekten

4.  Förderung von Kulturprojekten in der 

Region Ravens­burg-Obers­chwaben.
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im Beltz-Verlag in der Edition der Stiftung Ravens­

burger Verlag erschienen ist. Auf die Pilotstudie baut 

ein zweijähriges Forschungsprojekt auf, das die Situ

ation in Kitas bundesweit untersucht.

 
Sprachentwicklung im Vorschulalter

Viele Kinder aus deutschen und aus Migrantenfamilien 

werden mit Sprachdefiziten eingeschult. Die Stiftung 

beteiligt sich deshalb an einem Forschungsprojekt der 

Landesstiftung Baden-Württemberg, das die unter dem 

Motto „Sag mal was“ laufenden Sprachfördermaß

nahmen in baden-württembergischen Kindergärten 

wissenschaftlich begleitet. Daraus sollen Beispiele für 

„Best Practice“ entwickelt werden, die Erzieherinnen, 

Lehrern und anderen Pädagogen im Alltag nützen. 

Für Herbst 2009 plant die Stiftung einen Erzieherinnen-

Kongress zum Thema.

Frühe Mehrsprachigkeit im Tübinger Kinderhaus

Die Stiftung unterstützt an der Pädagogischen 

Hochschule Schwäbisch Gmünd die wissenschaftliche 

Begleitung einer pädagogischen Initiative im Tübinger 

Kinderhaus Französische Allee. Dort läuft derzeit  

ein zweisprachiges Projekt, in dem Kinder nach der 

„Immersionsmethode“ in einem englischen „Sprach

bad“ ihren Tag verbringen. Der Alltag der Kinder 

findet ganz selbstverständlich in zwei Sprachen  

statt, ihre erste Fremdsprache (für manche ist es 

sogar die zweite) erwerben sie auf diese Weise fast 

automatisch. 

Medienpreis zu Familienthemen

Der Medienpreis wird 2009 zum neunten Mal aus

geschrieben. Die Stiftung zeichnet journalistische 

Beiträge in den Kategorien Print, TV, Hörfunk, Serie 

und Redaktion aus, die anschaulich vermitteln, wie 

und warum Eltern und andere Erwachsene ihren 

Erziehungs- und Bildungsauftrag verantwortungsvoll 

wahrnehmen. Das Projekt will positive Kontrapunkte 

zu Initiativen der Politik setzen, weil Medien Familien

themen aus alternativer Perspektive beleuchten können. 

Elternsurvey 2009

Die Stiftung hat eine breit angelegte Umfrage in 

Auftrag gegeben, ein Forschungs­projekt an der 

Humboldt-Universität zu Berlin und mit dem 

Deutschen Institut für Wirtschaftsforschung (DIW). 

Es geht um eine repräsentative Befragung von Eltern 

nach ihrer Einstellung zu Familie, Beruf und Zukunft 

sowie nach ihren Meinungen und Erwartungen an 

Politik und Gesellschaft. Die Ergebnisse sollen bis 

Ende 2009 vorliegen.

Kunst.Klasse.

Künstlerisch-ästhetisches Lernen hat eine besondere 

Bedeutung für die individuelle Entwicklung von Kindern 

und für den Erwerb kultureller Bildung. Dagegen steht 

für Schule und Elternhaus meist abprüfbares kogni-

tives Wissen im Vordergrund. Die Stiftung realisiert 

deshalb das Projekt „Kunst.Klasse.“, um Schulen in 

Baden-Württemberg zu ermöglichen, über den Regel

unterricht hinaus Kunstprojekte anzubieten. Eine Jury 

aus Kunstpädagogen, Künstlern und Schulpraktikern 

wird anhand der Förderanträge über die Bezuschussung 

entscheiden.

Regionale Kulturprojekte

Mit Förderbeiträgen unterstützt die Stiftung Aktivi

täten, Veröffentlichungen und Veranstaltungen in 

der Region Ravensburg-Oberschwaben, die in den 

Themenfeldern Kultur- und Landes­geschichte, Kunst, 

Literatur und Musik angesiedelt sind. 

Kontakt und Information
Formlose Anträge auf Projektförderung und allgemeine 

Anfragen richten Sie bitte an:

	 Stiftung Ravensburger Verlag 
Postfach 1860 · 88188 Ravensburg

	 Telefon (07 51) 86 17 56 
Telefax (07 51) 86 11 59

	 E-Mail:  stiftung@ravensburger.de 
Internet: www.stiftung.ravensburger.de

April 2009

[


